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GIBIER

LA
PROVENCALE

Depuis 1969

La chasse c’est naturel, manger du gibier c’est naturel
En semaine, la réception du gibier se fait de 6h à 12h du lundi au samedi inclus.
Pour tout renseignement, contactez le 49 89 450 ou le 49 89 341. votre garant de qualité depuis 1969

www.provencale.lu

Découvrez le Nouveau Nissan QASHQAI 
en avant-première chez Nissan

N O U V E A U 
N I S S A N  Q A S H Q A I

Contactez-nous pour prendre votre rendez-vous  !

Annonceur : Nissan Belux s.a. (Importateur), Bist 12, 2630 Aartselaar - TVA BE0838.306.068 - 
IBAN BE81 2930 0778 6024 - RPM Anvers - beluxfr@nissan-services.eu. Photos non contractuelles. 
Informations environnementales : A.R. 19/03/2004 – www.nissan.be

Contactez votre concessionnaire Nissan pour toute information relative à la fiscalité de votre véhicule.

Découvrez le Nouveau Nissan QASHQAI Découvrez le Nouveau Nissan QASHQAI 
en avant-première chez Nissan
Contactez-nous pour prendre votre rendez-vous  !

CAR Avenue !

Pour plus de renseignements : contact.nissan.lu@caravenue.com

Route de Thionville 535 L-5887  Alzingen Tél. + 352 44 45 45
Zone Industrielle Lëtzebuerger Heck L-3844 Schifflange (Foetz) Tél. + 352 57 44 22 
Rue de Bastogne 170 L-9011 Ettelbruck Tél. + 352 81 26 84

Pour plus de renseignements : contact.nissan.lu@caravenue.com

Route de Thionville 535 L-5887  Alzingen Tél. + 352 44 45 45
Zone Industrielle Lëtzebuerger Heck L-3844 Schifflange (Foetz) Tél. + 352 57 44 22 
Rue de Bastogne 170 L-9011 Ettelbruck Tél. + 352 81 26 84

QASHQAI   148 - 149 G/KM   6,5 - 6,6 L/100 KM (WLTP) - Sous reserve d’homologation � nale

Nachtsichtoptik Aktions-WocheNachtsichtoptik Aktions-Woche
Vom 21. bis 25. September 2021

(Vorsatzgeräte, Beobachtungsgeräte, usw. zu attraktiven Konditionen!!!)

Seminar zur NachtsichtoptikSeminar zur Nachtsichtoptik
Freitag, den 24. September und 

Samstag, den 25. September 2021 
um 19.00 Uhr

Wir bieten Ihnen ein kostenloses Seminar inkl. Probetesten an, 
geführt von einem Mitarbeiter der deutschen Firma LIEMKE.

Das komplette LIEMKE Programm steht Ihnen zur Verfügung

Anmeldung und Informationen (Plätze sind limitiert): 
Tel.: +352 81 14 37-1

100, route de  Bastogne · L-9176 NIEDERFEULEN (Ettelbruck)
Tél. (00352) 81 14 37-1 · Fax (00352) 81 11 75
info@armurerie-frauenberg.lu · www.armurerie-frauenberg.lu
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Editorial

Reflexionen zum 
Hochwasser
Noch nie ist es mir so schwer-
gefallen, den Einleitungstext 
zu den Seiten der FLPS im 
FJH zu schreiben. Die Diskre-
panz zwischen der Katastro-
phe, welche die Naturgewalt 
Wasser ausgelöst hat und den 
Belangen der Freizeitfischer 
lässt sich nicht durch Schrei-
ben kleinreden.

Die Bäche, die Flüsse, deren Wasserqualität und Erholungswert 
wir Fischer immer wieder anmahnen, haben Verderben gebracht; 
sie haben kolossale Schäden angerichtet, Schäden, die kaum zu 
messen sind. Die Hilflosigkeit gegenüber den Naturgewalten, 
das Versagen der Präventivmaßnahmen, die materiellen Ver-
luste, der Bruch mit dem Alltag und die emotionalen, persön-
lichen Erschütterungen sind zum Albtraum geworden, sowohl 
bei den Betroffenen wie auch bei den Helfern.

Die Solidarität war bewundernswert: Wer physisch dazu fähig 
war, half beim Räumen und Säubern; die Anglerstiefel waren 
der Herausforderung optimal angepasst. 

Unser Verband möchte sich nicht einklinken in die Suche nach 
Erklärungen und in die Schar der oft selbsternannten Exper-
ten, die immer wieder ihre Vorschläge, vor allem in den sozia-
len Medien, verbreiten. 

Ein Wort aber zur Klimaschutzdebatte, die auch in Luxemburg 
die Hochwasserproblematik überlagert. Der Klimaschutz ist 
sicher die größte Herausforderung, der sich die Menschheit je 
hat stellen müssen. Bis dass der Klimaschutz aber greift, müs-
sen alle Bedingungen dazu weltweit erfüllt sein. Bis es soweit 
ist, werden Jahrzehnte vergehen, und es werden weiterhin Not-
lagen entstehen, wenn Naturkatastrophen die Welt erschüttern. 
Bis zum Erreichen der sogenannten Klimaneutralität und noch 
lange danach (!) werden Unwetter auf uns niederprasseln, es 
werden in der Welt dadurch Menschen sterben, es werden Ort-
schaften und Häuser ausradiert; es werden moderne lebens-
wichtige Infrastrukturen außer Betrieb gesetzt oder ganz zer-
stört werden: Stromversorgung, Wasserversorgung, Straßen 
mir ihrem Unterbau, Wohnhäuser und öffentliche Gebäude, 
Wirtschaftsbetriebe, … 

Diese „Wahrheit“ ist konkret, und sie ist in unserem Ländchen 
sehr greifbar. Sie fordert das gesamte politische und gesell-
schaftliche Spektrum Luxemburgs heraus: Ministerien und 

 Verwaltungen, die Gemeinden, die Wirtschaft, … Die Lehren, 
die aus dem Notstand jetzt gezogen werden, müssen zu kon-
kreten technischen Anpassungen beim Hochwasserschutz füh-
ren. Spitzentechniker sind jetzt gefragt, bei der Landesplanung, 
beim Überarbeiten der sektoriellen Pläne und besonders bei 
der Entwicklung einer neuen Bebauungspolitik.

Der Naturschutz ist ein Teil von diesem nationalen Projekt. Die 
FLPS hat sicher zu Recht seit Jahren auf die doch sehr träge 
Abwicklung von Programmen für die Renaturierung unserer 
Bäche hingewiesen. Renaturierung bedeutet Erweiterung des 
Bachbettes, Ausdehnung der Auffangkapazitäten, Bremsen/
Steigern der Fließgeschwindigkeit und Schaffung von Poten-
tial zur Regenerierung von Fauna und Flora. Auf der Basis der 
heutigen Erkenntnisse muss kurzfristig eine umfassende Ana-
lyse der dringend notwendigen Renaturierungsmaßnahmen 
erfolgen, und zwar mit dem erklärten Hauptziel, „Haus und 
Hof“ vor Schäden zu schützen. 

Es ist auch die Gelegenheit, um die Agrarwirtschaft entlang 
der Fließgewässer zu überdenken. Schaffen wir doch breitere 
Schutzstreifen, die nicht neben den Bächen bebaut werden. Der 
Verzicht auf Maisfelder in gefährdeten Sektoren würde erheb-
lich zu Boden- und Wasserschutz beitragen.

Der Schutz vom menschlichen Lebensraum, die Sicherung der 
Bedürfnisse, auf die der moderne Luxemburger Bürger Anrecht 
hat, dies sind die Prioritäten, welche die laufenden Debatten 
auch im Naturschutz bestimmen müssen. Politische elektorale 
Töne sollten besser unterbleiben. 

Blättern Sie, lieber Leser, zurück zum Deckelblatt dieses FJH.

Wir haben bewusst ein positives Titelbild gewählt als Kontrast 
zu den Katastrophenbildern.

Ein Eisvogel ziert die Titelseite dieses FJH. Er ist ein Symbol 
für eine intakte Flusslandschaft und jeder Angler schätzt sich 
glücklich, wenn er einen Blick auf den in allen Farben schil-
lernden, winzigen Vogel erhaschen kann, der perfekt getarnt 
an ihm vorbeischießt. Sein Lebensraum ist gefährdet durch die 
Zerstörung seiner Brutstätten, durch den Rückgang von Fisch-
brut, durch Verschmutzung der Bäche. Jetzt dürfte das Hoch-
wasser seine Nistplätze in den Uferwänden zerstört haben. Er 
wird sich aber seinen Lebensraum zurückerobern, genauso wie 
die Forelle und der Barsch.

 Unser Bild soll ein positives Zeichen setzen.

Jos Scheuer 
President

No 4 – Août 2021

Rédaction : Jos SCHEUER, Claude STROTZ • e-mail: fjh@flps.lu



04-2021 34 

Aus dem Zentralvorstand

Bericht zur Sitzung des ZV vom 01. Juni 2021 (per Video-Konferenz)

Berichte vorangegangener Sitzungen:
Der Bericht zur Sitzung vom 30.März wird angenommen

Berichte zu den Sektionen 
 – Veteranen/Masters-Sektion. Die Sektion hat ein Programm 
für die laufende Saison eingereicht.

 – Damen-Sektion: Ein Programm liegt nicht vor. Der Kassen-
bericht für die Saison 2020 fehlt, trotz aller Bemühungen ei-
nen Kontakt herzustellen.

 – Jugend Sektion: Es besteht Ungewissheit über 
den zukünftigen Aufbau des Vorstandes und über 
die Mitgliederzahl der Sektion. Der Vorschlag, die 
Teilnehmer an EM und EM über die bei der Vereinsmeis-
terschaft erzielten Resultate zu rekrutieren, wird diskutiert.  
Ein Schnupperkurs (z.B. an einem Weiher) sollte Jugendliche 
am Angeln und an der Mitgliedschaft in der FLPS interessieren.  
Der Kontakt mit den Betreibern der Fischerei an den Bagger-
weihern von Schengen/Remerschen soll intensiviert wer-
den auf Verbandsebene. Der Verband begrüßt ausdrücklich, 
dass Sektionen und Vereine die Baggerweihern in ihr Pro-
gramm einbinden.

 – Meeressektion: Die Sektion hat ihr Programm festgelegt, 
dessen Ausführung abhängig ist von den Pandemieregeln 
in den Ländern, wo die Boote ausfahren, z.B. Sperrstunden)

Kongress vom 12. Juni
Die Organisation des Kongresses vom 12. Juni in Beringen/
Mersch wird besprochen

Kalender 2021
 – Die Weiherfischer haben keinen Kalender eingereicht.
 – Die Ententes-Wettbewerbe sind nicht alle eingetragen.
 – Alle Änderungen im Kalender werden umgehend veröffentlicht. 

Verschiedenes: 
 – Der ZV gibt sein Einverständnis zur Schaffung eines QR Code 
(Quick Response) Der Code ermöglicht die digitale Vermitt-
lung von Informationen via Handy. Der FLPS - QR Code  
wird eingebaut in die Veröffentlichungen der FLPS.

 – Die Einführung von Digicash ist mit Kosten verbunden. Der 
Aufwand lohnt sich nicht.

 – Angler mit Behinderten-Ausweis fischen eine eigene CIPS/FIPS 
EM/WM Im Rahmen der Veteranen/Masters Meisterschaften. 
Es müssen Mannschaften angemeldet werden.

 – Die für das Angeln im Stausee geltenden Regeln sind fest-
gelegt. Die FLPS hatte in einem Brief an die Stauseegemein-
den auf die besonderen Interessen der Angler hingewiesen. 

Jos SCHEUER / Pierrot MERTEN

Bericht zur Sitzung des ZV vom 30. Juli 2021 (per Video-Konferenz)

Berichte vorangegangener Sitzungen:
Der Bericht zur Sitzung vom 1. Juni wird angenommen

Berichte zu den Sektionen 
Der ZV fordert die Sektionen auf, die geplanten Aktivitäten dem ZV 
und dem Verbandssekretariat unbedingt rechtzeitig mitzuteilen.
Eine Information aus dem CIPS/FIPS Sekretariat besagt, dass die 
geplanten internationalen Meisterschaften 2021 zwar stattfinden, 
dass sie allerdings nicht in das „CIPS/FIPS- Palmarès“ eingetra-
gen werden.

 – Damensektion: Die Konten der Damensektion sind noch im-
mer nicht bereinigt. Es liegen keine Informationen zur Abwick-
lung einer Meisterschaft vor. Der ZV wird keine Wettbewerbe 
mehr zur Kenntnis nehmen, welche von der Damensektion 
veranstaltet werden, bevor die korrekte Bilanz vorgelegt wird. 
Der ZV hofft, dass Initiativen zur Reorganisation der Sektion 
von den Anglerinnen ausgehen.

 – Section de Compétition: Die vorgesehenen Wettbewerbe 
werden beibehalten, mit dem Wettbewerb der für die Vereins-
meisterschaft zählt. Eine Mannschaft wird im September 2021 
in Italien an den internationalen Meisterschaften teilnehmen.

 – Section Mouche: Meisterschaft: Der erste Wettbewerb hat an 
der Mittelsauer stattgefunden. Das Einhalten der COVID-Re-
geln hat nicht zu organisatorischen Schwierigkeiten geführt. 

 – Section Vétérans/Masters: Die vorgesehenen Wettbewerbe 
werden bestätigt. Besondere Informationen liegen nicht vor

Kanuproblematik
Den Bootsverleihern an der Sauer sollen die Daten der im Kalender 
vorgesehenen Angelveranstaltungen mitgeteilt werden.

Bilanz des diesjährigen Kongresses
Der ZV zieht die Bilanz des diesjährigen Kongresses an dem 31 Ver-
eins- Delegierte teilgenommen haben. Pandemie bedingt war nur 
1 Vertreter pro Verein zugelassen. Festzuhalten bleibt, dass das 
Wasserwirtschaftsamt und die Ministerin Gesprächsbereitschaft 
bekundet haben. Die vorgeschlagenen Beitragserhöhungen wur-
den einstimmig angenommen. Die Presse war vertreten. Wir be-
danken uns bei der Gemeinde Mersch und den Anglerfreunden 
aus Mersch. Ein ausführlicher Bericht wird veröffentlicht. Ein Video 
hat Claude Strotz veröffentlicht. Auf eine integrale Aufnahme des 
Kongresses soll in Zukunft verzichtet werden.

Kongress 2021. 
Der Kongress wird am 12 Juni 2021 in Beringen bei Mersch abge-
halten. Die Vereine werden kurzfristig informiert. Die Corona be-
dingten Sicherheitsbestimmungen können eingehalten werden. 
Die Vereine werden eingeladen, nur einen (1) Vertreter zu schicken, 
der stimmberechtigt ist. Auch die Sektionen sollen nur einen Ver-
treter schicken. Maximale Anzahl von Teilnehmern:
Eine Viseokonferenz ist organisatorisch im Benevolat kaum zu 
schaffen.
Eine Zusammenfassung des Kongresses in Videoform wird erfolgen.
Einladungen ergehen außerdem an die staatlichen Instanzen und 
an Gäste, welche der FLPS besonders nahestehen. 
Der ZV bedankt sich bei den Merscher Anglerfreunden und bei der 
Merscher Gemeinde für ihr Engagement und ihr freundliches Ent-
gegenkommen in schwierigen Zeiten.

Die Finanzen des Verbandes
Der ZV erhofft sich Mehreinnahmen aus den Beiträgen, damit Re-
serven angelegt werden können, um im Falle von Schäden an der 
Immobilie in Itzig oder an den technischen Installationen funkti-
onsfähig zu sein.
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Fischbesatz
Beim Fischbesatz ist die Hilfe der FLPS Vertreter notwendig und 
gern gesehen. Zusätzliche Freiwillige sollen sich beim Sekreta-
riat bzw. bei Carlo Hard melden. Carlo belobt sich über die gute 
Zusammenarbeit mit den staatlichen Instanzen.

Die Garage des Verbandssitzes 
Die Garage des Verbandssitzes dient als Aufbewahrungsraum 
für Archive und Material. Die eindringende Feuchtigkeit führt 
zu Schäden und schweren sanitären Problemen. Eine Expertise 
muss vorgenommen werden.

Verschiedenes:
 – Der ZV geht davon aus, dass alle angekündigten Meister-
schafts-und-Vereinsfischen stattfinden werden, so dass eine 
Wertung erfolgen kann.

 – Die Organisation der Péiteschfeier muss dringend geklärt 
werden.

 – Der Präsident berichtet über ein Rundtischgespräch, an dem 
er auf Einladung des Wasserwirtschaftsamtes teilgenommen 
hat. Thema: Bessere Wasserqualität in unseren Fließgewäs-
sern.

 – Serge Petro hat an einer Sitzung der Flusspartnerschaften 
teilgenommen. Der Schutz von Bächen bei der Bewirtschaf-
tung von angrenzenden Agrarflächen war das Grundthema

 – Eine Agentur möchte mit der FLPS in Verbindung treten und 
auf die Erfahrungen der Angler zurückgreifen, um die Prob-
leme im Bereich des Stausees konkreter zu erfassen. Carlo 
Hardt wird die Mitarbeit vermitteln.

Fazit: Der Präsident stellt fest, dass die FLPS „salonfähiger“ 
geworden ist, in dem Sinne, dass der Dialog mit dem Verband 
nicht mehr unerwünscht ist. Interessenten sind unter den Ang-
lern gesucht. Der ZV bittet um Mitarbeit.

Jos SCHEUER / Pierrot MERTEN

 Fësch retten nom Héichwaasser am Juli 2021

E Sonndeg huet d’ F.L.P.S. en Appell un hir Memberen gemaach, 
fir op de Flëss a Baachen déi iwwert d‘Ufer gaangen sinn, 
d‘Fësch, déi do an den Dëmpelen an den iwwerschwemmten 
Stecker a Wisen zeréckbliwwen sinn ze retten. De Claude Schmitz 
vun dem Sportfëscherveräin Stadbriedemes, de Carlo Gries an 
de Raymond Schertz vun den Hollerecher Fëscher hunn sech 
Méindes moies op de Wee op d‘ Sauer gemaach fir d’ Fësch ze 
retten. Mir hunn op der Hermeswiss ugefaangen. Déi meescht 
Kaulen waren do schonns drëchen an eidel ( Sandbuedem ) 
Du si mer op Rouspert op den doudegen Arem gefuer an hunn 
ons do duerch etlech grouss Dëmpelen an de Mais Stecker op 
d‘Sich no liewegen Fësch gemaach. Bei deene Plazen hunn sech 
e puer Fëschreier erëmgedriwwen.
Mir sinn duerch eng donkel Britt an de Mais Stecker getrëp-
pelt an hunn 2 Kaarpen an e klengt Routa gerett an zeréck an 

d‘Sauer agesat. Dëst gouereg Resultat huet ons enttäuscht a 
mir sinn dunn nach duerch méi en déiwen Dëmpel geschratt, 
wou d‘ Waasser ons bal bis un de Nuebel goung. Héi krute mer 
guer kee Fësch ze gesinn awer 1 Kriibs, dee mer dunn och an 
d‘Sauer zeréckgesat hunn.
An dëser déiwer Kaul war d‘ Waasser nach richteg kill, mee awer 
kee Fësch ze gesinn.
Den Dag virdrun war et 28° Grad waarm a vill Fësch sinn an 
deenen Kaulen schonns ze Gronn gaangen. Mir hunn 2 zolitter 
Minnen an 1 Routa vun 25 cm fonnt, déi et net iwwerlieft haten.
Mir haten gehofft, méi Fësch retten ze kennen a woren awer 
frou et probéiert ze hunn.

Claude Schmitz, Carlo Gries a Raymond Schertz
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Land unter an Sauer, Alzette, Ernz ...

Das Hochwasser von Mitte Juni 2021 erwies sich als eines der 
Schlimmsten seit Beginn der Aufzeichnungen. Eine schlimme 
Katastrophe und wir drücken allen Betroffenen unser Mitge-
fühl aus. 
Ob der Klimawandel, der wirtschaftliche Wachstumsdruck, die 
Bodenversiegelung, die mangelnden Auslaufzonen an den 
Gewässern, unzureichende Kanalisation, oder einfach nur höhere 
Gewalt ursächlich waren, ist den Betroffenen schlussendlich egal. 

Fest steht: es wird nicht das letzte Mal gewesen sein. 
Es ist müßig, immer wieder fehlende Auslaufzonen und natur-
nahe Randstreifen ohne Bebauung an den Gewässern zu for-
dern. Spätestens, wenn wieder bezahlbarer Wohnraum gefordert 
wird, oder Ackerflächen benötigt werden, sind wieder alle guten 
ökologischen Vorsätze vergessen. In vielen, sehr vielen Häusern, 
hielt der Heizöltank dem Wasserdruck nicht stand. 
Die Frage nach dem warum, muss erlaubt sein. Es steht außer 
Frage, dass schlecht gesicherte Heizöltanks eigentlich in allen 
Hochwasserzonen nichts verloren haben und der Gesetzgeber 
für eine entsprechende Kontrolle sorgen müsste.

Die Sauer an von der Grenzbrücke Rosport am 15.07.2021
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Wer sich im Verlauf oder nach der Flut durch die betroffenen Ortschaften bewegte, kam nicht am giftig penetranten Gestank 
vorbei. Es verschlug einem den Atem und es wird noch Monate dauern, bis die Kohlenwasserstoffe ausgegast, oder nicht mehr 
wahrnehmbar sein werden. Es bleibt die Hoffnung, dass die Sanierung dazu genutzt wird, die Heizungen den Reglementen und 
Gegebenheiten anzupassen und auf eine nachhaltigere Technik zu setzen. 

Auch 10 Tage nach der Flut waren noch einige Keller 
mit Heizöl gefüllt. 
Weder Feuerwehr noch AGE waren imstande die Keller 
rechtzeitig auszupumpen und auch der Entsorger hat 
seine Ölabscheider sicherlich nicht nach einer Natur-
katastrophe dimensioniert.
Und überhaupt, war es eine Naturkatastrophe, die auf 
die Klimaerwärmung zurückzuführen ist, oder sind sol-
che Flutkatastrophen nicht eher eine Folge fataler Fehl-
einschätzung beruhend auf unbegrenztem Wachstum?
Ich glaube eher an Letzteres. Unnötig zu erwähnen, 
dass die FLPS seit jeher, die Uferverbauung kritisiert. 
An unseren Gewässern gibt es meist weder Platz für 
eine natürliche Ufervegetation noch für Auslauf- und 
Überschwemmungszonen und schon recht keine Rand-
streifen, in welchen nicht gedüngt oder gespritzt wer-
den darf.

Derartige Fluten bewirkten vor allem einen starken Rückgang der Salmoniden Populationen. Der kürzlich durchgeführte Besatz 
von 50.000 Forellen in Sauer und Our ist dahingerafft. Nur wenige große, laichfähige Fische werden es geschafft haben, an ihren 
Stammplätzen zu überleben.

Etliche Kläranlagen fielen durch die Katastrophe über längere Zeit aus. Nur dank intensivem Einsatz konnte z.B. die Kläranlage 
Echternach nach 10 Tagen wieder in Betrieb genommen werden. Danke hierfür. Danke auch an die Anglerfreunde, die zumin-
dest versucht haben, einige Brutfische zu retten. Nach den Ortschaften werden die Felder und Wege längs der Sauer und der 
Alzette vom Müll befreit werden müssen. Leider ist es dieses Mal nicht mit einfachem Einsammeln in Tüten getan, aber wir wer-
den unser Möglichstes tun, um zu helfen. Einer für alle, alle für einen!

Claude Strotz

Entente-Fëschen
De Fëscher-Club Miersch huet nët gezeckt, fir de 
Concours vun der Entente du Centre ze organi -
séieren an zwar un der schéiner Uelzecht. 
Et wor e flotte Rendez-vous. 
Félicitatiounen!

JS
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Kongress des Luxemburger Sportfischerverbandes 2021

Mit dem Kongress, der am 12. Juni in Beringen (Mersch) statt-
fand, schloss die FLPS die Angelsaison 2020 ab. 
Um die pandemiebedingten Vorschriften einzuhalten, war 
neben den Mitgliedern des Zentralvorstandes und den Ehren-
gästen, nur ein Vertreter pro Verein und Sektion eingeladen. 
31 Vereine waren vertreten und stimmberechtigt.
Der Präsident des „Fëscherclub Miersch“ begrüßte die Anwesen-
den und Bürgermeister Michel Malherbe stellte die Gemeinde 
Mersch mit den anstehenden Entwicklungen vor.
Jos Scheuer, Präsident der FLPS, zeigte sich erfreut, dass sowohl 
die Umweltministerin Carole Dieschbourg als auch Jean-Paul 
Lickes, Direktor des Wasserwirtschaftsamtes, durch ihre Präsenz 
Interesse an den Belangen des Verbandes zeigten. Gust Graas, 
Ehrenpräsident und Mentor des Verbandes, musste berufsbe-
dingt absagen.

Das Jahr 2020 war für die traditionelle Sportfischerei ein schwie-
riges Jahr. Die internationalen Verbände CIPS/FIPS hatten die 
Welt- und Europameisterschaften absagen müssen. Die Landes-
meisterschaften mussten ausfallen. Die Vereinsmeisterschaften, 
die das Kernstück im Ablauf einer Angelsaison bilden, konnten 
nicht ausgetragen werden. Auch die Sektionen konnten ihr Pro-
gramm nicht abwickeln. So stand denn dieser Kongress nicht so 

sehr im Zeichen des kollektiven sportlichen Wettbewerbs, der, 
so betonte es eingangs Präsident Jos Scheuer, 2021 hoffent-
lich wieder aufgegriffen werden kann. Die Zunahme der aus-
gestellten Fischereierlaubnisscheine während der Pandemie 
ist aber ein klarer Beweis, dass das naturbezogene Angeln als 
wichtiger Ausgleich zu Einschränkungen und Entbehrungen bei 
uns genutzt wird. In der Tat ist die Zahl der Scheine von 6052 
im Jahr 2018 auf 9707 für 2020 gestiegen, also um etwa 35 %. 
 Die meisten Vereine sind 2020 intern aktiv geblieben sind und 
haben das Vereinsleben nach Möglichkeit gepflegt. 
Der Präsident streifte alle Themen, die den Verwaltungsrat 
beschäftigt haben: Die Kontakte zu den Vereinen und den Sek-
tionen, der Oberste Fischereirat, die Grenzfischereikommission, 
die Vorschläge der FLPS zu einem neuen Fischereigesetz und 
zum kommerziellen Kanubetrieb auf unseren Gewässern, die 
staatlichen Besatzmaßnahmen, die Öffentlichkeitsarbeit des 
Verbandes, der Erfolg des „Fëschbichelchen“, die mangelnden 
Finanzen. Er bedankte sich beim Sportministerium und dem 
Olympischen Komitee für die finanzielle Unterstützung bei den 
Verwaltungskosten und bei der Teilnahme an internationalen 
CIPS/FIPS Wettbewerben. Kein anderes Ministerium steuert der 
FLPS einen Euro bei! Dabei wirft die FLPS, besonders seit der 
Gründung der Ökosektion ein wachsames Auge auf die immer 
häufigeren, zum Teil dramatischen Verschmutzungen unse-
rer Gewässer. Neben dem Sport/Freizeitbetrieb ist die FLPS 
zur erklärten Umweltschutzorganisation geworden, als solche 
erwartet sie eine Anerkennung. 
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Claude Strotz brach in gewohnter energischer Manier eine Lanze 
für den Gewässerschutz und forderte, dass Verwaltungen und 
Justiz bei Delikten effizienter eingreifen. Die Zahl der Katas-
trophen und das steigende Ausmaß der Schäden an Aquaf-
auna und - Flora gehören leider fast zum Alltag in Luxemburg. 
Er wies darauf hin, dass vor allem eine intensive Düngung am 
Rande der Bäche zu einer Dauerbelastung der Ökosysteme führt.

Luss Flohr schloss sich dem Vorredner an und forderte die glei-
che Beachtung für Angler wie die, welche die Freizeitradfah-
rer genießen: Er bedauerte, dass beim Bau von Radpisten, die 
Angler vollständig ignoriert werden. Der Abstieg zum Wasser 
wird zum halsbrecherischen Unternehmen. An Parkplätze für 
Angler wird nicht gedacht. Angler sind „quantités négligeables“

Carlo Hardt zeigte auf, wie die Stauseekommision sich an den 
Diskussionen um die neuen Vorschriften zur Nutzung des Stau-
seebereiches beteiligt hat: Verankerung der Boote, Zugang für 
Angler u.a.m.

Die Umweltministerin Carole Dieschbourg zeigte sich erfreut 
über die Ausrichtung der FLPS und versprach, dass der Ver-
band in Zukunft besser eingebunden werde in die Ausarbei-
tung von Richtlinien. 
Einstimmig genehmigten die Vereine die Festlegung der Ver-
bandsbeiträge auf 20 Euro für die einfache Mitgliedschaft, mit 
Recht auf Beziehung des Magazins „FËSCHER, JEEER an HONDS-
FRËNN“ und auf 25 Euro für Mitglieder mit Lizenz. 
Geehrt wurden die Gewinner des „Trophée National“2019 und 
zwar als Verein, die Sportfëscher Péiteng, bei den Damen Muno 
Eliane (Albes Eechternoach), bei den Senioren Schmitt Fern-
and (Sportfëscher Péiteng). Für 60 Jahre Verbandszugehörigkeit 
wurde Wilwert Jean (Vianden) geehrt. Gusty Treinen (Rosport) 
erhielt das höchste Abzeichen für 70 Jahre Treue zum Sport-
fischerverband.
Die Videoaufzeichnung des gesamten Kongresses finden sie 
auf unserer Internetseite.

JS 
Zentralvorstand der FLPS 

Claude Strotz

Äddi John ...
D ’Sektioun “Pêche en Mer” vun dem Lëtzebuerger Sportfëscher Verband 

huet déi traureg Pflicht den Doud vun hirem Vize-President, dem 

John Palgen, 
matzedeelen.

De John wor e gudde Mieresfëscher. Op allen Dagesfahrten a bei all Wieder wor hien 
derbäi an huet gehollef an derfir gesuergt, dass jiddereen Fësch gefaang huet.

2014 wor hien an der National-Equipe, déi Lëtzebuerg op der Weltmeeschterschaft 
am Bootfëschen zu Weymouth an England vertrueden huet. Mat Begeeschterung 
wor hien wärend ville Joren Kapitän vun der Lëtzebuerger Equipe, déi op d‘Coupe 
des Nations gaang ass. Héi wor hien als gudde Frënd och bei den auslännesche 

Fëscher an Organisateuren unerkannt a beléift.

Hie wor en excellente Kolleeg an en engagéierte Comitésmember, deen ëmmer 
bereet wor, eng Hand mat unzepaken wou ee gebraucht gouf.

Mir wäerten de John a seng Jovialitéit vermëssen.

Senger Fra a senger Famill drécke mir eist opriichteg Bäileed aus. 
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Pêche récréative et sportive
Quelles pistes envisager pour le Grand-Duché de Luxembourg ?

Seit einigen Jahren leiten wir die Fangstatistiken, welche 
bei größeren kollektiven Angelveranstaltungen erstellt 
werden, an das Umweltministerium bzw. an das Wasser-
wirtschaftsamt weiter. Ein „Feed-back“ ist bis dato lei-
der ausgeblieben. Man verlässt sich ausschließlich auf die 
Ergebnisse, welche das periodische elektrische Abfischen 
ergibt. Unser Mitglied Roger Stranen hat in seiner Arbeit 
eine Reihe von Pisten aufgezeigt, die einfließen müssten 
in die Vorbereitungsarbeiten zum neuen Fischereigesetz. 
(Extrait)

I. Propositions relatives à la modernisation de 
la pratique de la pêche 

...

IV.1. Utilisation systématique des statistiques 
de capture
Suivant le concept des sciences participatives (citizen science), 
les statistiques collectées par les clubs et la FLPS pourraient 
être sensiblement affinées et développées avec le soutien des 
instances publiques en charge de la gestion du milieu aqua-
tique (Vehanen et al., 2020). Une meilleure collaboration AGE 
– représentants du milieu de la pêche, telle que souhaitée par 
son directeur1, pourrait se révéler favorable pour une meilleure 
compréhension de la situation piscicole individuelle des diffé-

1 À l’occasion de son allocution au colloque « Quo vadis Fischerei in 
Luxemburg ? » organisé le 25 octobre 2018

rents cours et plans d’eau publics. Une exploitation scientifique 
des données collectées gratuitement au moyen des pêcheurs 
sportifs à l’échelle nationale serait unique en Europe et pour-
rait largement contribuer à une optimisation de la gestion des 
biotopes aquatiques.
Les concours de pêche représentent un intérêt tout particu-
lier pour les chercheurs du fait qu’ils sont organisés selon des 
règles standardisées (durée de pêche, modes de pêche admis, 
grand nombre de participants, emplacements équidistants etc.) 
et peuvent être comparés à un laboratoire grandeur nature à 
ciel ouvert. (cfr point II.1.4)
Dans une première phase, les résultats statistiques des con-
cours seraient alors notés et renvoyés par le club organisateur, 
ou la FLPS, au service pêche de l’AGE au moyen d’un formulaire 
standardisé mis au point par le CSP et disponible en ligne sur 
les sites de l’AGE et de la FLPS.
Ce formulaire contiendrait, entre autres, le nombre de pois-
sons capturés (comptage systématique pendant la durée de 
la séance de pêche à l’aide de compteurs manuels mécaniques 
tels qu’utilisés d’ores et déjà par bon nombre de pêcheurs). 
Le modèle tchèque pourrait constituer une bonne de base à 
adapter aux spécificités du milieu aquatique luxembourgeois 
(Vehanen et al.2020). Un échantillon représentatif des pêcheurs 
pourrait être sélectionné pour donner plus de précisions sur les 
poissons capturés (p.ex. espèce, poids et taille du plus petit et 
du plus gros poisson).
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La dérogation de taille légale et du statut de protection pour 
toutes les espèces soumises à de telles restrictions, limitée à 
la durée du concours officiel, permettrait de recenser statisti-
quement toutes les espèces rencontrées sur le parcours (sauf 
poissons fragiles tels que les salmonidés). Cette pratique, cou-
rante en Belgique (Wallonie), permettrait de collecter des rens-
eignements sur les populations d’espèces protégées comme le 
spirlin (Alburnoides bipunctatus) et sur la reproduction natu-
relle en général dans le biotope donné.
L’évaluation de la nécessité et, le cas échéant, l’efficacité des 
mesures de repeuplement et d’aménagement du milieu ainsi 
que des adaptations sur mesure au biotope visé pourraient être 
réalisées grâce aux données statistiques collectées au moyen 
du formulaire.

Dans une deuxième étape, il faudrait élargir la collecte de don-
nées statistiques aux autres catégories de modes de pêche 
(pêche à la mouche => longueur, nombre et espèce, mais pas 
le poids ; carnassier, carpe etc.).
Une troisième phase verrait la participation d’un plus grand 
nombre de pêcheurs (même non-affiliés à un club ou à la FLPS) 
à la collecte statistique selon la pratique de la science citoy-
enne. Ceci aurait, en plus, l’effet positif de sensibiliser davan-
tage de gens pratiquant différents types de pêche.

Text: Roger Stranen

Fëscherei als Liewensinhalt (2)

Beetebuerg-Musel an zeréck
D’Fëschereiféiwer hat mech definitiv gepaakt. Am Géigesaz zu 
enger Gripp wou ee wëll gemittlech ënnert der waarmer Decken 
am Bett leien, ass et beim Fëschereiféiwer just ëmgedréint: et 
wëll een eraus bei d’Waasser, esou séier wéi méiglech an esou 
oft wéi méiglech. Bei mir war et net anescht, och wann ech net 
wéi eenzel Kolleegen ëm déi 300 Deeg am Joer fësche gaange 
sinn. Meeschtens goung et moies fréi lass, wou d’Nuecht sech 
nach konnt géint déi éischt Sonnestrale wieren. Grad déi Stëm-
mung, wa villes ee bëssche lethargesch wierkt, dréit och zu 
engem erfëllte Fëscherdag bäi. 
Ouni Führerschäi war et natierlech méi schwéier fir vu Beete-
buerg op d’Musel ze kommen. Mä fir alles gëtt et jo bekannt-
lech eng Léisung am Liewen! Ech hat d’Chance ee gudde Papp 
ze hunn, deen, iert hie moies säin Déngscht als Douanier op 
der Gare zu Beetebuerg ugetrueden huet, meng Kolleegen a 
mech mam Auto op d’Musel gefouert huet. Do sutze mir dann 
de ganzen Dag bei eneen an hu mat vill Gedold all Konschte 
probéiert fir owes eng kléng Bakecht am Drotekuerf ze hunn. 
Et ware schéin Deeg. Ee vun den Héichpunkte war awer wa mir 
Mëtteg gemaach hunn. Deen een hat Schmiere mat Ham oder 
Kéis, deen aneren huet mat vill Genoss un enger Mettwurscht 
geknabbert an ech hat och ëmmer dee selwechte Menü: Grom-
perenzalot mat mindestens zwee Wierschtescher. Nach haut 
ass déi Zesummesetzung fir mech wéi ee klenge Festschmaus! 
Owes virum groussen Dag hat meng Mamm alles fei preparé-
iert an an eng kléng Këscht agepaakt. 
De Papp konnt eis Bouwen natierlech an der grousser Summer-
vakanz net all Dag op d’Musel féieren. Dofir hu mir eis och net 
gescheit alt mam Vëlo vun der Rousestiedchen op Schengen 
oder Réimech ze fueren. Dat muss ee sech emol haut virstellen: 
dräi oder véier Bouwen am Alter vun 12- 14 Joer maache sech 
moies fréi mam Vëlo vu Beetebuerg iwwer Fréiseng, Uespelt a 
Richtung Musel op d’Rees! Eis Elteren hunn och kee Problem 
domat gehat. Keen huet sech Gedanken iwwer eventuell Gefore 
gemaach. Bis owes hu si näischt vun eis héieren. Net ewéi haut, 
wou ee praktesch all Stonn muss eng SMS maache fir matzede-
elen wou ee just dee Moment drun ass! Vëlospiste sinn et keng 
ginn an et waren natierlech vill manner Autoen op der Strooss. 
A mir hate keng liicht Maschinne mat enger Dosen Iwwerset-
zungen. Neen, d’Technik war zu deem Zäitpunkt, ech schwät-
zen vun uganks den 1970er Joren, nach ganz bescheiden an 
d’Fuere mam Vëlo war virun allem vun der mënschlecher Kraaft 
ofhängeg. Besonnesch fir heem hu mir ferme geschweesst, 

wann et den Scheierbiierg oder de Bousser, wéi mir e genannt 
hunn, erop gaangen ass, ëm sou méi jo nach eng Aangel mat 
enger Geschierkëscht a Fudder iergend wou um Vëlo hu misse 
Plaz fannen! Mä déi erhuelsam Stonnen déi mir beim Waasser 
erlieft haten, goufen eis déi néideg Motivatioun fir déi Strapa-
zen op eis ze huelen. 

Graas Gusty
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Sortie de pêche Section Mer
Samedi, le 10juillet 2021, lors d'une 1re sortie – après une longue attente 
due à la pandémie covid – de la section pêche en mer à Neeltje Jans,
François Meyer, membre de la section Pêche en Mer, a pêché un bar de 
2,50 kg et d'une longueur de 62 cm. 
Nombre total de participants à cette sortie : 35, ayant pour thème la pêche 
aux maquereaux.
Félicitations au « Champion ».

Auszug aus „Neuheiten rund um den Stausee!“

„…die Besucher (brauchen) keine Reservierung vorzunehmen, wenn Sie entlang des Stausees wandern oder auf dem 
Stausee zum Beispiel Kajak fahren oder angeln möchten. 
Auch beim Besuch des Obersauerstausees gelten die aktuellen Hygiene-Maßnahmen. Somit muss eine Distanz von mindestens 
2 Metern zu anderen Besuchern eingehalten werden und bei Zusammenkunft von mehr als 4  Personen ist das Tragen einer 
Maske obligatorisch. 
Das Tragen einer Maske und der physische Abstand von mindestens 2 Metern gilt nicht für Personen, die demselben Haushalt 
angehören oder die zusammenleben. Ausgeschlossen von der Maskenpflicht und der Distanzregel sind Kinder unter 6  Jahren 
und Personen mit einer Behinderung oder Pathologie, die im Besitz eines entsprechenden ärztlichen Attestes sind.”

Foto Guy Krier


